
Umstände « erfolgte
große » Aussehen,

ach » fungirte auch
adl . und Kriminal-
rose auf der Geige,
iner Wohnung den
stcr , als er äußerte,
ltage selbst zugelegt,
>te, hatte Weiland
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rar ein augenblick-
nenhängenden Reden
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: vorgelegt werden,
der Gewerbeordnung
gewerblichen Arbeiter
u den Arbeitgebern;
der vorigen Reichs»

lsverhältniß und die
der Gewerbeordnung
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i Gebiete des materi-
Behandlung der aus
, zum Gegenstand ;
nung Bestimmungen
-fahren »,r denselben.
>mittazS , gingen der
v. Schierstädt , vom
9e Miesen , um nach
lausen , und kehrten
st mehr , Nachforsch-
n die Leickes nahe

zu Tage gefördert,
me vorgestreckt , wie

31 be; . 28 Jahre
em Kreise in großer

Die NermittlungS-
on Oesterreichs ihre
t der Pester . „ Lloyd*
ung audspricht , Graf
r so bedeutungsvollen

tät der König von
clbe ist von Ihrer
ingen worden,
tag befand sich der
ll , Giuseppe Meug-

auf der Brustwehr
Hauptfayade seiner
Fehltrittes ausglitt,

ig stürtzte und todt
ahre alt.

das britische Kabinet
ird offiziell bestätigt.

denten der Hochschule
tion gegen den Krieg
Gruic an , daß alle

, in di« Armee ein»

'tägigen anstrengenden
egsames Bergterrain
rd ist in die Ebene

lindungen mit Sofia
)en letzten amtlichen
ssen mit erheblichen

enz* meldet aus Bu»
lS mehrere von dm
Umgebung Sofia 'S.

offen.

83. HUMNA

unö Inteöiflenzökatt für äen Kezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

D »«« ersitag u. Samstag mit einem Nn-
terbaltungSblatt am Samstag.

Donnerstag, den 10. Januar L878
AbonnementSprei » r>brlbjlihrlichr »S
80 «Z, im Bezirk2 30 « « » » »
angSgebühr r die gewöhnliche Zeile S >

Amtliche Dekanntmachnngen.
Calw.  An die OrtSvorSeher.

Die Ortsvorsteher , welche die Anzeigen über das Ergebniß der Gemeinderaths - und Bürzerausschußergäntu -igswahk«

noch nicht eingesendet haben , werden mit de« Anfügen hieran erinnert , daß beide Berichte abgesondert zu erstatten sind.

Den 9 . Januar 1878 . K Oberamt.
Doll.

^ Calw.  Bekanntmachung.
Höherer Weisung gemäß wird die Bekanntmachung der K. Landgestüts -Commission vom 5. d. M . , betreffend die Pat « -

tirung der Privatbeschälhengste für die Deckperiode 1878 hiemit zur Kenntniß der betheiligten Bezirks angehörigen gebracht.

Den 9 . Januar 1878 . K. Oberamt.
Doll.

In Gemäßheit der Vorschriften der Beschälordnung vom
25 . Dezember 1875 § . 12 ff. findet die Paientirung derjenigen
im B -fitze von Privaten befindlichen Hengste , welche von ibren
Besitzern während der Deckperiode 1878 zvm Betrieb des Be¬
schälgewerbes verwendet werden wollen , an den nachbezeichneten
Orten und Tagen statt:

in Oberndorf  am Montag den 11 . Februar Vormittags
11 Uhr (auf dem Bahnhofplatz ) ,

in Ellwangen  am Dienstag den 12 . Februar Vormittags
10 Uhr,

in Waldsee  am Mittwoch den 13 . Februar Vormittags
9Ve Uhr.

inLaupheim  am Mittwoch den 13 . Februar Nachmittags
2 Uhr,

in Geislingen  am Donnerstag den 14 . Februar Vormit¬
tags 10 Vs Uhr.

Diejenigen Hengstbesttzer, welche Patente für dir Deckp-riods
1878 zu erlangen wünschen . werden aufgefordert , ihre Hengste
an einem der oben bezeichneten Orte zu der für jeden Ort be¬
stimmten Zeit der Patentirungtz -Kommisston ooczuführsn und zu¬
gleich durch ein obrigkeitliches Zeugniß nachzuweisen, daß st-: «
den Orten , wo sie das Beschälgewerbe betreiben wollen , em Be«
schällokal mir einer den Anblick des Beschälbetriebs abwehrende«
Umfassung besitzen. Außerdem haben Patentbewerber , der»
Hengste im Jahre 1877 patentirt waren , auch die für diese!)«
im vorigen Jahre ertheilten Patente vorzulegen . .

Die K. Oberämter werden beauftragt , für die Veröffentlich»
ung der gegenwärtigen Bekanntmachung durch die Amtsblätter
Sorge zu tragen.

Stuttgart , den 5 . Januar 1878.
Fleischhauer.

Dienstag,  den 29 . Januar d. I .«
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Neuhengstett zu«
erstenmal in öffentlichen Aufstreich u. z. :

Die Hälfte an:
P .N . 23.

— Ar 88 Met ., einem zweisrockigt«
Wohnhaus bei d«
Wette,

Brd .' Vers .-Anschl. 1290 » .
Die Hälfte an:

P .N . 23 . a.
— Ar 97 Met ., einer Scheuer alld« ,

zweistöckig!.
Brd .' Vers .-Anschl. 090 M.

Die Hälfte an:
3 Ar 5 Met . Hofraum bei Hau » « .

Scheuer.
P .N. 69'

2.
4 Ar 32 Met . Garten allda,

Gesammt Anschl. 1400 M.
P .N . 460

1.
14 Ar 56 Met . Acker, Bergacker,

Anschlag 140 » .

Calw.

Bekanntmachung,
Letr. einen Eintrag im Handels¬

register.
In der heutigen Gerichtssitzung ist die

Firma Fr . Betz , gemischtes Waarengeschäft,
Liebenzell , Inhaber : Friedrich Betz , Kauf,
mann in Liebenzell , im Handels -Register,
Abtheilung für Einzelfirmen , eingetragen
worden.

Den 3 . Januar 1676.
K. Oberairtsgericht.

Schuon.

Calw.

Bekanntmachung,
betr. einen Eintrag im Handels¬

register.
In der Gerichtssitzung vom heutigen

Tag wurde im Handels Register , Abtheilung
für Einzelfirmen , die Firma Wilhelm Wag¬
ner,  Kohlenhandlung , Calw , Inhaber : Wil-
Helm Wagner,  Landwirth und Kaufmann

in Calw eingetragen.
Den 3. Januar 1878.

K. Oberamtsgericht.
S L u o n.

Calw.

Versteigerung.
Am Samstag,  den 12 . Januar,

Vormittags 8 Uhr,
werden im Wartsaal 3 . Llaffe des hiesigen
Bahnhofs die in der Zeit vom 1. April
bis 30 . September in den Wagen und auf
den Stationen des diesseitigen Bezirks lie¬
gen gebliebenen Sachen versteigert , wozu
Liebhaber eingeladen find.

Calw , den 3 . Januar 1378.
K. Bahnhofinspektion.

P r o ß.

Neuhengstett,
Gerichtsbezirk » Calw.

Liegenschastsverkaus.
In der Gantsache des Ludwig Mayer,

Viehhändlers hier , kommt am



— 14  —

P .N. 660.
16 Ar 14 Met. Acker, Plattenacker,

Anschlag 170 M.
P .N 40t.

20 Ar 44 Met . Acker, Wasenacker.
Anschlag 140 M.

P .R. 924
1. 2.

17 Ar 61 Met. großer Gewand-Acker,
13 „ 58 „ große Gewand-Wiese,
31 Ar 1» Meter.

Anschlag 180 M.
P .N. 784.

13 Ar 74 Met. Acker, lange» Gewand,
Anschlag 200 M.

P .R. 785.
19 Ar 50 Met . Acker daselbst.

Anschlag ISO M.
P .N. 814

1.
15 Ar 27 Met . Acker daselbst.

Anschlag 170 M.
P .N 879.

9 Ar 35 Met. Wiese.
5 „ 80 „ Acke r,

15 Ar 15 Mel. Wiese im langen Ge¬
wand,

Anschlag 340 M,
P .N. 247.

11 Ar 20 Met . Wiese.
3 „ 94 „ Acker,

15 Ar 14 Met. im Kreuzweg,
Anschlag 350 M.

P .R . 895.
15 Ar 20 Met . Wiese im langen Ge-

wand,
Anschlag 350 M.

Hiezu werden Kaussliebhaber — aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Vermögenszeug¬
nissen versehen — eingeladen.

Den 7. Januar 1878.
K. Amtsnotariat Liebenzell.

Herrgott.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Slasterholz-, Neisich- u.
Starrgen-Verkauf.

Montag,  den 14.Jan .,
Vormittags 10 Uhr, im

^Waldhorn in Hirsau , vom
l) Staatswald Pfriemenhau:

62 Rm. Nadelholzschei-
ter und Prügel und

140 Haufen Nadelreisstreu,
vom Mönchloch:

2060 Reisstangen von 3 —9 Met. Länge.

Pforzheim.
Versteigerungsankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
15 . Dezember 1877, Nro . 62,083 , werden
aus der Gantmafse des Müller Johann
Schmierer  in Mühlhausen a/Würm,

Monta g,  den 14. d. M .,
von Vormittags 9 Uhr an

uachverzeichnete Fahrnissen in dessen Be-
Hausung gegen Baarzahlung öffentlich ver-
steigert:

1 Commode, 1 Canapee, mehrere aufge-
richtete Betten , 1 Bernerwägele , eine
Parthie buchenes, eichene und birn-
baumene Dielen , ca. 10 Ster Brenn¬
holz, 1 Fruchtputzmühle, 1 Bütte , ein
Haufen Dung , 1 Mostpresse mit Mahl-
trog und Läufer, 1 Obstmühle, meh.
rvre Kleiderkästen, 1 Küchenkasten, i

Wiege, 1 Sackuhr. verschiedene» Pferd -
geschirr , verschiedenes Acker- und
Handgeschirr, 7 St . Faß verschiedene«
Maßgehalt » , Manns - und Frauen-
klrider , verschiedenes Weißzeug und
sonstiger verschiedener Hausrath.

Pforzheim , 6. Januar 1878.
Der Maffepfleger. Der Gerichtsvollzieher.
.G . Kramer . Ritter.

Unterreichenbach.

Wirthschafts- un-
Bierbrauerei-

Verkauf.
Au» der Gantmaffe des -s- Löwenwirths

Jakob Friedrich Gengenbach  dahier,
kommt zu Folqe Auftrag « des Kgl . Ober-
amtsgerichts Calw am
Freitag, den 18. Januar 1878,

Bormittags9 Uhr,
auf hiesigem Rathhause im öffentlichen Auf¬
streich zu« Verkauf:
Parz .Nr . 32.

1 Ar 52 mMet . Ein 2stockigtes Wohn-
und Wirthschastsge-
bäude . das Gasthaus
zum Löwen mit ding-
licher Schildwirth-
schaftsgerechtigkeit, mit
gewölbtem Keller an
der Wilhelmsstraße

— „ 02 „ Abtritt dabei,
— „ 52 „ ein Istockiger Anbau

der Wirthschaftssaal,
5 » 72 „ Hofraum dabei.

Brandvers .-Anschl. 8580 -14
Anschlag 14,000 -14

Parz .Nro. 33.
2 Ar 18 mMet . eine 2stockigte Scheuer

mit 2 Stallungen hin¬
ter obigem Hause.

Brandvers . Anschl. 5160 -14
— Ar 10 ^ Met . Schweinstall dabei.

Brandvers .-Anschl. 100 -44
Anschlag 5200 «44

Parz .Nro. 60.
1 Ar 13 mMet . ein 2stockigte« Bier-

brauereigebäude mit
Branntweinbrennerei

bei obigen Gebäuden.
Brandvers .-Anschl. sammt Zu¬

behörden 8920 «14
Anschlag 10,300 -14

Parz .Nro . 77.
1 Ar 21 mMet . ein gewölbter Bier-

keller an der Wil-
Helmsstraße,

Brandvers .-Anschl. 1380 --4
— Ar 29 mMet . Hofraum dabei,
— „ 38 „ Eiskelleranbau dabei,

Parz .Rxo. 15
2

6 Ar 14 mMet . Gras - und Baumgar-
ten dabei,

Anschlag zusammen 2100 -14
Parz .Nro. 15

1
3 Ar 23 mMet . Gemüsegarten an der

Wilhelmsstraße beim
Waldhorn,

Anschlag 300 »14
Parz .Nro. 70a.

3 Ar 46 mMet . Gemüsegarten bei dem
WirthschaftSgebäude,

Anschlag 300 »14

Pay .Nro . 70d
1 Ar 33 mMet . WirthschaftSgarte« da«

selbst an der Wilhelm»-
st« ße,

Anschlag 138 «14
Parz .Nro. 51.

66 Ar 94 mMet . Acker im Maile,
Anschlag 2000 -14

Parz .Nro. 238.
35 Ar 04 mMet . Wiese,
4 „ 05 „ Dorngebüsch,

30 -̂9 , im Reichenbacherthal,
Anschlag 1400 ^4

Parz .Nro . 360
2.

43 Ar 47 mMet . Wiesen im Gut,
Anschlag 1500 »14

Die Hälfte von:
1 Hekt. 27 Ar 05 mMet . Fischwasser,

42 „ 68 „ deßgl.,
37 „ 92 . deßgl. ,

in der Nagold,
Anschlag zusammen 260 -14

'/ -Mertel von:
Parz Nro. 40.

1 Ar 74 mMet . der oberen Sägmühls
mit eingerichteter Wohn¬
ung am Reichenbach,

Brandvers .-Anschl. 10,800 -14
6 Ar 23 mMet . Hofraum dabei,
1 „ 64 „ deßgl. allda.

Zu dieser Sägmühle gehört:
Parz .Nro . 198.

— Ar 79 mMet . Holzlagerplatz bei der
Sägmühle,

Parz .Nro. 295
2.

3 Ar 20 mMet . Acker in Riegeläckern,
Parz .Nro. 199

— Ar 97 mMet . Gemüsegarten hinter
der Sägmühle,

Parz .Nro. 199
1.

8 Ar 86 mMet . Wiese daselbst,
Parz .Nro . 208

1.
9 Ar 41 mMet . Wiese daselbst,

Anschlag sämmtlicher Sägmühle¬
objekte zum Antheil 800 »14

Hiezu sind Liebhaber mit dem Beifüg en
eingeladen, daß Gelegenheit gegeben, später
noch da» reichhaltige Wirthschaftsinventar
zu erwerben, und daß sich außer Stellung
eines tüchtigen Bürgen mit legalen Zeug¬
nissen über Zahlungsfähigkeit auszuweisen ist.

Den 28 . Dezember 1877.
Schultheißenamt.

Scholl.

Ernstmühl.

Liegenschaftsverklms
und

Gläubiger-Ausruf.
Im Wege der Hilfsvollstreckung kommt

die Liegenschaft des Ernst P fromm er
von hier am'

Dienstag,  den 29. Januar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ernstmühl zum ersten¬
mal in öffentlichen Aufstreich u. z.
P .N. 22.

— Ar 93 Met . ein 2stockigtes Wohn¬
haus mit gewölbtem
Keller und Stallungen

PN-
2.

4 Ar 4 S

Haus
P .N . 88

3.
11 Ar 60

P .N. 34
1.

11 Ar 7

P .N. 98
1.

11 Ar 54
- » 49

P .N. 98
2.

11 Ar 41
- „ 66

P .N. 101.
22 Ar 41

P .N. 119.
3 Ar 71

P .N. 120».
» » b.

„ 6.

P .N. 39 und
1.

13 Ar 75

P .N. 390
2.

10 Ar 45

Hiezu w,
4ige mit obrij
versehen —

Zugleich
Gläubiger d
auch solche, w,
dd. 2. März
fertigt find)
bis 29 . Jam
amt Ernstmü
Widrigenfalls
den würden.

Den 7.

Den Li
Betrachtung«
gefügt werde,
schlichte Bau
kümmert» de
»war mit vo>

Wenn
Handwerksbu



unter Ziegeldach am
Wannengäßle.

— Ar 42 Met . ein Anbau am Hau»
»it Bkhftall u Schopf,

1 « Kt „ Hofraum beim Hau »,
Brd .-Vers . Anschl . 3400 M.

P .N 14
2.

4 Ar 4 Met. Gras - und Baumgarten
am alten Liebenzeller
Weg,

Haus u . Garten Anschl . 2050 M.
P .N . 88

3.
11 Ar 60 Met . Acker im Clausenbelzle,

Anschlag 210 M.
P . N . 84

1.
11 Ar

P .N. —
1.

11 Ar 54 Met.
— » 49 „

P .N . 98
2.

11 Ar 41 Met.
»66  „

P .N . 101.
22 Ar 41 Met.

P .N . 119.
3 Ar 71 Met

7 Met . Acker in hohen Aeckern,
Anschlag 220 M.

Baumacker.

Dbde ! hex Groß-
acker beim

^ ^ , Haus,
Baumacker,
Oede,

Anschlag 380 M.

Baumacker in den Kroß-
itckern,

Anschlag 450 M.

P .N.

Baumacker am Hummel¬
berg oder Wanne,

Anschlag 90 M.
120a . 7 Ar 12 Met . Baumacker,

» d . — „ 46 „ Oedung,
o . — 71 dto.

Privat - Anzei - e» .

v L L
«tchße » Samstag,  den 12 . Januar , heckte ich

wozu ich freundlichst einlade

Metzelsuppe,
RsLHk 2. 7uLZksr.

Ä-: » « - » s : » » :G : » » »

Calw.

^ Am Sonntag,  den 13 . Januar , d
^ Morgen » 8 Uhr , ^

I katholisch er Gottesdienst.?

Der Leichenverem
versammelt sich nächsten

Sonntag,  Mittags 3 Uhr
zur Jahresrechnung bei Jakob Essig  in
der Metzgergaffe.

Der Ausschuß.

Empfehlung.
Bei Unterzeichnetem ist wieder eine

Sendung aller Gattungen

italienischer Biolinseiten
angekommen , prima Waare , sowie auch

Äolin -Wirbel. Sättel , Saiten¬
halter, Violinbögen,

auch behaare ich Violinbögen gut und billig
Georg Staudenmeyer,

Mezgergasse.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welche » den hef¬
tigsten Schmerz iu wenigen Sekunden stillt,
in Fla cons zu 35 L die Exped . d . Bl.

Diejenigen , welche von dem so bewähr -
ten DungmittelHallerdc
Heuer Gebrauch machen wollen , bitte ihren
Bedarf in Bälde mir anzuzekgen.

HV. » » 88 L. L ltKvI.
O A-» 4l-:« G -x<G :S » 4kG Ä°.i

» Klettenwurzel-Oel
^ zu Hervorbringung eines starken

8 Ar 29 Met . am Hummel
berg oder

Wanne,
Anschlag 170 M.

P .N . 39 und 40
1. 1.

13 Ar 75 Met . Wiese in Hauswiesen,
Anschlag 510 M.

Markung Hirsau:

P .N . 390,
2.

10 Ar 45 Met . Bau - und Mähfeld am
Thann in Hohenäckern,

Anschlag 120 M.
Hiezu werdm Liebhaber — auswär-

lige mit obrigkeitlichen Vermögenszeugniffen
versehen — eingeladen.

Zugleich werden die hier unbekannten
Gläubiger des rc. Pfromm er,, (nicht
auch solche , welche in Folge Schuld -Vergleichs
dd . 2 . März 1877 ein für allemal abge
fertigt find ) aufgesordert , ihre Ansprüche
bis 29 . Januar d. I . bei dem Schultheißen
amt Ernstmühl anzumelden und zu erweisen,
widrigenfalls sie keine Berücksichtigung fin
den würden.

Den 7 . Januar 1878.
Gemeinderath.

Empfehlung.
Ich erlaube mir , mich im Lernen von

Häkeln , Filetstricken u . Rahmenarbeit bestens
zu empfehlen , der erste Kurs beginnt an
Lichtmeß . Auf nähere Erkundigungen er-
theilt bereitwilligst Auskunft

Louise Köhler
im Bischoff.

Ä-

«°

Haarwuchses
In Calw bei

S . Leukhardt.
S

Ni

Calw.

Lehrlings Gesuch.
Ein kräftiger Junge kann sofort ein-

treten bei

Pfitz er , Bierbrauer.

7 « V Mark Weggeld
liegen zum Ausleihen parat . Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Exped . d . Bl.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 —4 Stunden vollständig
schmerz - und gefahrlos ; ebenso sicher besei¬
tigt auch Bleichsucht , Trunksucht.
Magenkrampf . Epilepsie , Veits¬
tanz , Bettnässen und Flechten und
zwar brieflich:

Valxl , Arzt zu Gr op penstedt.

Reine Er - ötfäser
kauft fortwährend zu guten Preisen

D . Herion.

Tannmes Holz,
2 oder 3mal gesägt und gespalten , ist cent-
«erweise zu haben bei

Bäcker Schnüerle.

Eine gesunde
Cal « .

Amme
wird sofort gesucht durch

Hebamme Link 'enh eil.

Hirsau.
tOO Ctr . gut eingebrachtes

Leu mr- Geh« -
hat zu verkaufen

Stotz , Bierbrauer.

Knochen
kauft fortwährend zu den höchsten Preisen,
worauf ich besonder » Händler und Sammler
aufmerksam mache.

D . H erion.

Eine Stimme vom Lande.
Den Lobpreisungen verschiedener Blätter in ihren Neujahrs-

Betrachtungen dürfte denn doch auch einiges in unserem Lokalblatt bei-

gefügt werden , indem dieselben zum Theil zu rosig erscheinen, und der

schlichte Bauer , der sich sonst wenig um Politik und Gesetzgebung be¬
kümmert , denn doch manchmal anders darüber denk» und r . oer und

gwar mit vollem Recht-
Wenn man unsere täglichen Gäste , die zu 4 und 6 einziehenden

HandwerkSburschen anfieht , so fragt sich der »kt ebenso unbemittelte

Geber unwillkürlich , ob denn das so forlgehen könne » und steht dabei

recht wohl ein , daß er durch seine Gaben diesem Unwesen und der

Böllerey noch Vorschub leistet , aber was kann z. B . eine alleinstehende
Frauensperson den zu Paaren eintretenden Strolchen gegenüber ander»

thun als zahlen ? und wenn es auch ihr letzter Pfennig ist?
Kommt man Abends in eine Wirthschaft , so leben diese Menschen

wie die Vögel im Hanfsamen und spotteten dieser Tage hiesige WirthS»
leute , daß sie noch so dumm seien, und Kartoffel , Suppe und Milch

zu Nacht speisen . WaS kann hier abhelfe » ?
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Man fagr ja nicht, die Geschäftsstockung sei allein Schuld , v
Volt bewahre!

Co lange ein solcher Walzer noch täglich 2— 3 Marl neben
brr Last zusammenfechten kann, Mt ihm leine Arbeit rin.

Arbeitslose gab es zu jeder Zeit , oder sie hatten rin Wandrr>
buch und darin stand geschrieben, ob und wann sie zum letztenmal
arbeiteten und wie sie sich oufführten.

Unsere neuere Gesetzgebung verlangt aber einen solchen Nachweis
nicht mehr ; jeder hat seinen Paß , ob Lump oder fleißiger Mensch,
darüber enthält derselbe nichts, und deßhalb kann auch die Mildthätig«
leit keinen Unterschied Mchen zwislhkw würdig oder unwürdig ; sie
gibt Wri HMHlingS , wtil sie keiSrw wirklich Bedürftigen leer aus«
gehen lassen will.

Möge doch hier wieder Abhilfe geschafft werden , und zwar in
der Weise, daß Allen ihre Arbeit in ihre» Reisepaß eingetragen werden

und daß diesem Eintrag Lberdieß ein Zeugviß über ihr Ver¬
halten beizufögen ist ; dann lann sich Jedermann überzeugen, ehe er
gibt, ob er einen Bedürftigen unterstützt oder ob er der Arbeitsscheue
und Liederlichkeit aufhilft . Der gewerbsmäßige Vettel wird sich dann
bald nicht mehr rentiren.

Die neuere Gesetzgebung berührt dir Tagdiebe und Arbeitsscheuen,
wie es einem oft scheinen möchte, dlvs nech mit Elacö -Haudsckuhen,
denn was sagt ein ehrbarer fleißiger Laurrn -Taglöhncr dazu , wenn
er sehen mich, wie Sin solcher Strolch seine Kleider zerreißt, die ihm
das Mitleid kurz vorher gegeben und er den Ortsvorstand , der noch
den Mvth hat, derartige Subjekte mit Arrest zu bestrafen, dann zwingt,
ihm auf Geweindekosten neue Kleider »nzuschvffui, die er dann im
nächsten Ort verschnopkt und andere bettelt , um im 3ten Ort dir
gleiche Manipulation wieder anzufong«n ?j

Sr sogt einfach, da gehört ein gutes Stück Ehrgefühl dazu, nicht
ein Gleiches zu thvn urd 2b Gute , verkünden mit schmaler kost,
wären ein heilsames Rezept.

Zu den Neujohrs -Betrochlurgen gekört auch eine Illustration
d»a Armen- Wahrsttzs.' seb-a ^ meint man dock, es
gebe einen Gesetzes Paragraphen , der etwa heißt :!

Der Gemeinde ficht das Recht zu, einen Lumpen sein Vermögen
verprassen zu lassen, sie hat aber auch die Pflicht , ihn und seine ganze
Familie zu erholten, wenn er nichts mehr Hot.

Ich will kein Prophet sein, aber es wird, wenn es so fort geht,

NM das arbeitsscheue Gesindel unterbringen zu können und wird es
sich nur fragen , ob der fleißige D orn dann nrch in der Lage ist, für

Soldaten die Verhaftung erfolgt war , wegen nicht unbedenklicher
Verletzungen in'« Krankenhau» gebracht werden mußte.

— Ulm , 3 . Jan , Die , U. S . " schreibt: Heute wurde Einer in
Neu-Ulm begraben , der sich vor den Leuten mit Verschlingen von
Säbelklingen produzirte und schließlich ein Opfer seiner Kunst wurde.
Er erbot sich auch bei einer Produktion in Neu-Ulm , die Säbelklinge
eine« der anwesenden Soldaten zu verschlingen, versah es aber dabei»,
verletzte fich im Halse und starb Im Spital zu Neu-Ulm.

— Leutkirch,  b . Jan . Auf Antrag des hiesigen Gewerbever¬
eins beschlossen die bürgerlichen krllegien , jedem durchreisenden Hand«
werksburschen ein Stodtgeschenk von 40 ^ zu verabreichen. Schon
jetzt noch wenigen Tagen ist eine erfreuliche Abnahme' wahrzunehmen.
Da der größte Lhril der Ausgabe durch freiwillige Beiträge gedeckt
ist , so wird der Ctodtkaffr nur ein kleiner Beitrag zufallen. Wird
aber noch ein Vezirksarmrnhau » und dabei für das ganze Oberamt
ein Arbeitsnachweis-Bureau errichtet werden, so möchte der Bettel für
den govzen hiesigen Bezirk bis auf ein Minimum rrduzirt werden.

— In Pforzheim  Hot am b. ds. Nachmittags um 8 >/z Uhr
vor dem Hotel zum schwarzen Adler rin Bijouteriefabrikaut Namens
Latz seinen früheren Associs mit 2 aus denselben abgefeuerten Revolver«
schlissen zu tödten versucht, glücklicherweise ohne Erfolg . Katz schoß
sich in der Meinung , den anderen geiödiet zu hoben, selbst tobt.

— Werthrim,  28 . Dez . Vor Kurzem wurde in dem bairischen
Nachbarorte Rötlboch bei einer Jagd ein Treiber durch Unvorsichtig»
keit so unglücklich geschossen, daß er sofort tvdt war ; gestern wurde
in Cchöllbruun ebenfalls ein Treiber tobt geschaffen, in Faulenkpuch
mußte einem Schützen , der einen Schuß in den Unterschenkel bekam,
der Fuß abgevvwmen werden. — Müssen recht gute Schützen dort sein.

— Berlin,  5 . Jan . Eine schöne WeihnachtSbrlohnung hat die
Ehrlichkeit eines armen Schlvssergesellen gefunden. Dem Viehkom«
Missionär B in der Brunneustroße zu Berlin war seine Brieftasche
mit 11,000 Mk ., welche er auf dem Viehhof einkassirt hatte, auf dem
Heimwege verloren gegangen. Ohne sich eben großen Illusionen be¬
züglich der Wiedererlangung der Summe hinzugeben, meldete er den
Verlust doch der Polizei und ließ denselben auch an den Straßensäulen
ne' öffentlichen. Nicht gering war die freudige Ueberrosckung des Herrn
B . , als am WeihvochtSobeud eln einfacher Echlvssergeseüe sich bei
ihm meldete, um die gefundene Brieftasche mit dem vollen Inhalt
Jenem elnzuhäulugeri. Die Ehrlichkeit des Handwerkers verdiente um
so höhere Lnr '. kcrrung , als derselbe mehrere Wochen bereits ohne
Arbeit und Verdienst ist und die Versuchung, den Fund für sich zu
behalten , an manchen Andern wohl leicht herangetreten wäre. Der

dasselbe zu arbeiten und zu bezahlen. Daß es die Gemeirdekassen, !glückliche Wiederbefitzer der Brieftasche erkannte die Redlichkeit aber
Wie sie derzeit bestehen, nickt mehr ovsbrirgen lönren , ist mit Sicker - souch in glänzender Weise an. »Hier , lieber Freund , sagte er, in
beit voraus,useben und der Gemeirdeschodkn ist mcrchen Orts schon!die Brieftasche greiserd, nehmen Sie 1500 Mk . dafür , daß Sie ein
hoch genug.

lieber doS gepriesene Uvterfiützungswvhusitzgesetz etwas z« sogen,
köunle denn doch die Nevjahrkftiudcn und Hoffnungen zu sehr verder¬
ben, deßhalb für diesmal genug, später hierüber weiter.

G . L.
A„ui. b. Red. Doipthnttcr Ciuftnduug rcm karte  cikssn.n Nii um ls

tereitnilligkr die Epattrn uuscieS DlnttcS, als dilscltc in uarniwohrcr Dttise
ein Lhima kchantclt, das srgsrkäiiig das aluägiichk Ecspiäch ifl, und das
wkhisaeler Nnssrr der urig zu Folge die Nictaliirri cdlnsaNS zu tchcntclu tc-
olgüiigte . Eie wird sich nun kiloutcri, in einer der uäüsiin Sttmmcru
ihre Ledanken an Torfiehendes anzukrilpfen.

— Slnilgoit, 7.  Hon . Die Luche der kewmoi Uni dn . Henri
GeneraiS , Eererol der Infanterie von Cüwarzkrppm , ist dem Wunsche
der Hinterbliebenen genäß am 7. d. Mts . Nachmittags 5 vlr

42 D iit -n ren  hier reck Derselirx  ütergesührt urd dort cm
8 . d. NechmittegS 2 Uhr beigesetzt .worden. Die Veibringrirg der
Leiche rack dem Bahnhof er folgte vom Trcuerhause cvs ( Ecke der
Kriegsberg - urd Eöthesioße ) mit militärischen Ehren , in Betreff
deren , außerdem daß schcn seit dem 6 . Jcruar, wo  die Leiche in
den Sorg gelegt worden , Unteroffiziere des Armeekorps die Woche
bei dem dohinaeschiedene» General übernommen hatten, taS Nähere cus-

zu ^ d.m
körn «l 'schl».Vrcu »ik!orwlskNs tcv drei Strolchen argifcllen urd mit
eir -m Piügei cus den jlepf gisülcgin , dcß er bewußtlos zu kvdeu
sank. Ehe ober die Drei rock dczu giftvmen wann , ihn seines
Geldes zu bercvben , wurde SporerMrren hörbar , worauf zwei von

Born Kriege.
K erst antrnvpel,  6 . Jan . „Agence HavaS " meldet: Die

Russen besetzten Scfia , ohne Wiederstand zu finden.
Konstantinepel,  7 . Jan . Bon Truppen aus dem Festung»-

fest ; ,ballen wurde, viterkifiew wer röw-lich dem letzeien das Be - !/ ' ^,.. ^ -
wnßtsein zurüchgekehrt und jetzt wechselten die Rollen . Der Strolch , D - --17k -wnßtsein zurüchgekehrt und jetzt wechselten
hotte sieb nvn selbst seiner Haut zu wehren urd wurde ron dem Ar deren
so dura geprügelt» coßer,  als mit Hilfe der inrwischen herbeigekommenen

t s p', eben
be'

so ehrlicher Kerl sind, und hier Hoden Sie 100 Mk . extra , damit
Sie sich ein fröhliches Weihi ochlsfest bereiten körnen. " Der redliche
Finder hat es gewiß daran rucht fehlen lassen.

Bern,  5 . Jon . Heute früh durchlief die Stadt Bern die
Trauerlrvte,  daß die Herren Wildholz Vater und Cohn in ihrem
Bunan ln rnstU . ssii >u Lhüi . r lull crfg -furden  worden seien.
L ährend die Eir en behaupten, man hätte sie an ihren Pulten sitzend
cvgelreffen , sogen die Anderen , daß dieselben im Nebenzimmer, im
PnvolLudilnzziwn er diS Hrn . Wildholz Vater,  der Vetter auf dem
Ruhebett, der Cohn ans Kamin gelehnt, tvdt  gefunden worden seien.
Mor nimmt en . daß entweder eir « GekonsfiiVmung oder Kvhlevdämpfe
den Tod hkibriglsührt haben. Tic Einen glauben , sie hätten an der
Bilanz gearbeitet und müßte ein unvirlchlcssener Hahnen Gas NUS«
gestromt hoben. Die Anderen wollen w ffev, der Sohn hätte seinem
schon longe unwohl gewesenen Vater NoLIwoche gehalten. Im Zimmer
befindet sch ein Komin, dessen Fclle ron selbst zugrschlcgen und dann
Kohlen!Lmpic enlwickelt bebe. Die Nachricht hat hier keine gelinge
Vestürtzung heivorgebraät , da die beiden Herren sich als Sachwalter
und Nvtarim eines großen Zutrauens erfreuten.

— In Wien  ist der Feldmaischoll-Lieritenant v. Berede! (aber
v'cht der bekennte F -Oherr ron 1866 ) on ein-m Hührmovge gestvtben.
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